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Es ist mir eine eindringliche und unvergeßliche Stunde, im
Anblick einer solchen Kraft gesprochen zu haben.

Tagesfragen. — Actualités.

Gegenwärtig berät die Landesverteidigungskommission über die
Ausbildung der Offiziere. Es herrscht die Auffassung vor, daß die
Zentralschule II zur Ausbildung von Stabsoffizieren nicht mehr
genüge, und daß durch andere Einteilung der gesetzlich gegebenen
Ausbildungszeit bessere Ausbildungsmöglichkeiten geschaffen werden
sollten. In Frage kommt die Umwandlung der 3—4 Wochen als
Bat.- oder Abt.-Kdt. in einen besonderen Instruktionskurs ähnlich
der früheren Zentralschule IV; doch wurde diese Lösung als
undurchführbar erachtet. Es dürfte interessant sein, diese Frage in
der Militärzeitung erörtert zu sehen ; dabei muß aber davon
ausgegangen werden, daß Gesetzesänderungen bis auf Weiteres nicht
erhältlich sein dürften.

Vor einigen Wochen ging folgende Notiz durch die Tagespresse:
„Japans Marine-Neubauten. Die „Daily News" lenken die

Aufmerksamkeit auf die außerordentlich starke und raffinierte Ausgestaltung
der von der japanischen Regierung soeben fertiggestellten vier

neuen Kreuzer. Obwohl diese hinsichtlich der Tonnage innerhalb der
vom Washingtoner Abkommen zugelassenen Grenzen stehen, stellen
sie außerordentlich starke Kriegswaffen dar. Die Geschütze, mit
denen die Kreuzer versehen sind, sollen der Schiffsartillerie der
übrigen Nationen überlegen sein. Ausländische Marinesachverstän-
dige waren von der Leistungsfähigkeit der japanischen Kreuzer übei-
rascht. Die Bauart wird von den Japanern streng geheim gehalten.
Die von den andern Ländern gegenwärtig gebauten Kreuzer kommen
viel teurer zu stehen, sie seien leichter verwundbar und bedeutend
weniger leistungsfähig." •—

Die Mitteilung ist außerordentlich typisch für das unvermeidliche

Schicksal aller Rüstungsbeschränkungen : Die ganze menschliche
Intelligenz wirft sich darauf, den Konkurrenten auch im Rahmen
der aufgestellten künstliehen Regeln zu übertrumpfen^ (Redaktion.)

Vom Dank des Vaterlandes.
Von Oberleut. Hans Berli, Mitr. Kp. IV/68, Uetik'on a./S.

Wenn ein Heer aus blutigem Kriege heimkehrt, die Fahnen
zerfetzt, die Reihen gelichtet, die Leiber mit Narben und Wunden
bedeckt, dann hat es höchstens seine Pflicht und Schuldigkeit getan,
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